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Sturmwagen.
Von Oberst //. Ileußer.

Zu den verschiedensten Zeiten sind im Kriege Sturmwagen
verwendet worden. Immer mit der Bestimmung, die feindliehe
Schlachtordnung zu durchbrechen und den eigenen Truppen Gassen
zu machen.

So traten sie auf in der Schlacht bei Gaugamela. Droysen
schildert ihren Angriff wie folgt: „Die makedonische Front hat
sich indes in schräger Linie weiter und weiter vorgeschoben. Jetzt
sind die makedonischen Ilen und die Hypaspisten den hundert Sensenwagen

des linken Flügels gegenüber. Da brechen diese los und jagen
gegen die Linie heran, die sie zerreißen sollen. Aber die Agrianer
und die Bogenschützen empfangen sie unter lautem Geschrei mit
einem Hagel von Pfeilen, Steinen und Speeren. Viele werden schon
hier aufgefangen, die stutzenden Pferde bei den Zügeln ergriffen
und niedergestochen, das Riemenzeug durchhauen, die Knechte
herabgerissen. Die andern, die auf die Hypaspisten zujagen, werden
entweder von den dicht verschildeten Rotten mit vorgestreckten Spießen
empfangen und von den stürzenden Gespannen im Lauf gehemmt,
oder jagen durch die Oeffnungen, welche die schnell rechts und
links eindublierten Rotten bilden, unbeschädigt und ohne zu
beschädigen, hindurch, um hinter der Front den Reitknechten in die
Hände zu fallen."

Man muß es den Kriegern Alexanders lassen, daß sie es
verstanden, das sonst so gefürchtete Kampfmittel schnell unschädlich
zu machen. Gewandtheit und Kaltblütigkeit befähigten sie dazu.


	...

